
Di e Ver walt ung er kl ärt,  dass  bei  der  Beschl ussfassung der  Gr undsat zbeschl üsse zu m 

Haushaltsrecht  ( Sitzung des  Rat es  a m 16. 06. 2010)  l edi glich di e Ziffern 1.  bis  7.  behandelt 

wur den.  Auf grund des  NKF- Weit erent wi ckl ungsgeset zes  2012 sei  nun auf gefallen,  dass  ei n 

erforderlicher Beschl uss der Ziffer 8 nachgeholt werden müsse.  

Am bi sheri gen Verfahren zur  I nfor mati on der  Rats mit glieder  ändere si ch ni chts.  Nach wi e vor 

erhalten di ese di e I nfor mati onen über  Er mächti gungsübertragung als  Mitteil ung zu den 

entsprechenden Sitzungen.  

 

Nachf ol gend fasst der Rat der St adt Bergneust adt fol genden 

 
Beschl uss: 

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt,  di e Gr undsat zbeschl üsse zum Haushaltsrecht  vo m 

16. 06. 2010 um di e nachfol gende Ziffer 8. zu er weitern:  

 

8. Er mächti gungsübertragungen ge mäß § 22 Ge mHVO 

 

Er mächti gungen f ür  Aufwendungen und Auszahlungen i m konsumti ven Ber ei ch si nd 

übertragbar und bl ei ben bis zum Ende des fol genden Haushaltsjahres verfügbar.  

Er mächti gungen f ür  Auszahl ungen f ür  I nvestitionen bl ei ben bis  zur  Fälli gkeit  der 

letzten Zahl ung f ür  i hren Zweck verfügbar;  bei  Bau maßnah men und Beschaffungen 

längst ens  j edoch z wei  Jahre nach Schl uss des  Haushaltsjahres, i n de m der 

Ver mögensgegenst and i n sei nen wesentlichen Tei len i n Benut zung geno mmen wer den 

kann.  Wer den I nvestitions maßnah men i m Haushaltsjahr  ni cht  begonnen,  bl ei ben di e 

Er mächti gungen bis  zum Ende des  z weiten de m Haushalt sjahr  f ol genden Jahr 

verfügbar. 


